
Unabhängige Studien zur Wirksamkeit von Hypnose  

vor und während der Geburt 

 

Mehrere wissenschaftliche Studien belegen die positive Wirkung einer  Hypnose  

vor und während der Geburt. Es zeigt sich, dass 

 

•die Geburtszeit bei Erstgebärenden verkürzt wird (1, 2) 

• weniger Schmerzmittel verwendet werden (1) 

• Mütter zufriedener mit dem Verlauf der Geburt sind (1) 

• Babies in Steißlage häufiger in Kopflage drehen (3), sowie 

• dass Entspannung dazu führt, dass das Baby bei vorzeitigen Wehen länger 

   ausgetragen werden kann (4) 

 

Statistik des HypnoBirthing Institute (5) 

Das HypnoBirthing Institute führt eine Statistik über die Geburten, welche mit der Methode  

HypnoBirthing vorbereitet wurden. Im Vergleich zu Geburten ohne diese Vorbereitung 

zeigen sich folgende Unterschiede:  

• die Kaiserschnittrate ist bei HypnoBirthing-Geburten deutlich geringer als bei 

   herkömmlichen Geburten,  

• während der Wehen waren  wesentlich seltener medikamentöse 

   Interventionen notwendig (Schmerzmittel, Wehenmittel etc.) 



• die Wahrscheinlichkeit von Frühgeburten und niedrigem Geburtsgewicht 

   ist deutlich geringer als bei  herkömmlichen Geburten. So gut wie alle Mütter, die in 

   dieser Statistik erfasst wurden, sagten aus, sie seien mit HypnoBirthing  "zufrieden" oder 

   "sehr zufrieden" und würden HypnoBirthing weiter empfehlen. 
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